
Ausgangssituation (max. 200 Zeichen)
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque
penatibus et magnis dis parturient montes,
nascetur ridiculus mus. Donec qu

Qualifizierung Außenanlagen
Schule am Zwickauer Damm

Träger: Straßen- und Grünflächenamt

Neukölln

Stand: laufend

Umsetzungszeitraum: 2025 

Fördersumme: 100.000 € (Planung)

Fördergebiet: Modellgebiet

Ausgangslage und Vorhaben
Die Außenanlagen der Schule am Zwickauer Damm
bedürfen einer Grunderneuerung. Das Gelände
soll, unter Berücksichtigung ökologischer
Grundsätzen, an die Bedarfe der Schüler*innen
angepasst und erneuert werden. Die Schüler*innen
haben einen besonderen Förder-, Ausgleichs- und
Bewegungsbedarf, welcher in seiner Vielfalt durch
die baulichen Erneuerungen erfüllt werden soll.
Zentral ist die Herstellung von Barrierefreiheit für
mehr Sicherheit und einen gesteigerten Spielwert.

Folgende Planungsmaßnahmen sind vorgesehen:
Zielgruppengerechte Beteiligung der
Schüler*innen vor der Entwurfsphase
Weiterentwicklung der Flächen nach aktuellen
pädagogischen Vorstellungen
Schaffung von unterschiedlichen Zonen
Planung von Bodenbelägen unter
Berücksichtigung von Barrierefreiheit sowie
Regenwasserversickerung
Einbeziehung von unterschiedlichen
Bedürfnissen insbesondere hinsichtlich geistiger
Einschränkungen, Gender sowie Alter
Berücksichtigung von Klimaanpassung und
Biodiversität

Geoportal Berlin


	Qualifizierung Außenanlagen Schule am Zwickauer Damm
	Träger: Straßen- und Grünflächenamt Neukölln Stand: laufend Umsetzungszeitraum: 2025  Fördersumme: 100.000 € (Planung) Fördergebiet: Modellgebiet
	Ausgangssituation (max. 200 Zeichen) Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec qu
	Ausgangslage und Vorhaben Die Außenanlagen der Schule am Zwickauer Damm bedürfen einer Grunderneuerung. Das Gelände soll, unter Berücksichtigung ökologischer Grundsätzen, an die Bedarfe der Schüler*innen angepasst und erneuert werden. Die Schüler*innen haben einen besonderen Förder-, Ausgleichs- und Bewegungsbedarf, welcher in seiner Vielfalt durch die baulichen Erneuerungen erfüllt werden soll. Zentral ist die Herstellung von Barrierefreiheit für mehr Sicherheit und einen gesteigerten Spielwert.
	Folgende Planungsmaßnahmen sind vorgesehen:
	Zielgruppengerechte Beteiligung der Schüler*innen vor der Entwurfsphase
	Weiterentwicklung der Flächen nach aktuellen pädagogischen Vorstellungen
	Schaffung von unterschiedlichen Zonen
	Planung von Bodenbelägen unter Berücksichtigung von Barrierefreiheit sowie Regenwasserversickerung
	Einbeziehung von unterschiedlichen Bedürfnissen insbesondere hinsichtlich geistiger Einschränkungen, Gender sowie Alter
	Berücksichtigung von Klimaanpassung und Biodiversität


